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Hallo, ich h;iBe Gaby, Schülerin der 9. Klasseauf die Gerhard Hauptmann Hauptschule dieses Jahr. lm Unterricht stëre 
ich manchmai, wenn die anderen auch Mist machen oder wenn der Unterricht langweHig ist. Meine Eltem.interessieren 

\ '. sich gern fü' meine schulischen Leistungen. Wenn ich aber schlechte Noten nach Hause bringe gibt es keinen Ârger. Eltern 
kontrollieren mich auch kaum. . _.__ .., __ - -- -- - . 

"'.:'.':: ·~.·5-.ïch.·:ha·bê~nP~a.~~um: ~:d~~ à~'Kj~~~~ gemachtund mochté 9ètnDBkorateuririv,ëidéii: MêiriëFrelz€lf-vërtii1iïgë' ich"" -'" 
meis1ens a11131n zu Hause, wo ich im lnternet surfen kann, Recherchen mache oder peT Smartphone Musik hore und mit 

Freunden clatte. Viele Apps sind erst einmal grans. !ch habe zwei gro~e Probleme. Der Umgang1mit meinem
 
. . Taschengekl ist îm Moment eln grolles Problem für mich.lch bekomme jede Woche 25 Euro Taschengeld von meiner
 
......... , Mutter:; Neb~nbei vèrdieneich kein Geld in Jobs wie andétenJugeMlichen.lm Urlaub 'bleibe ich"immerbej mëiner Orna'
 

10 wâhrend manche Jugendliche jobben, um mehr Taschengeld zu verdienen. ich hin sicher kein faules Mâdchen aber meine '1' 

Eltem sind gegen Kinderarbeit. Das Problem mit meinem Taschengeld ist, dass ich sehr verschwenderisch2 bin! 
, .
 

Das Geld gebe ich für Kleidung, Kosmetika, Siil1igkeiten, Fastfood oder Handy aus. lch mag auch teure Waren gern, wenn
 
ich einkaufell !~ehe.lch finde, ichbekomme wenig Taschengeld von meinen Eltem. Mit meinem Freund Karsten. gehe ich . . 
off in die Difkotheken, obwohl das teuer ist: 6Euro für ein Liter Limonade und 7Euro für ein Bier. Ich trinke schon viel 

15 Bier, meine E~em wissen das aber noch nicht! Alkohol ist also mein zweites Problem. Oeswegen habe ich lmmer 
Schwierigkerten mij meinem Budget. 

. . Aas: Jugend 81, Band t Leberrsen1wiirfe, AtttagskutfUteti, ZufrunlrBifder, Seiten 2OO·lOf 
Worlerklartll!9en: 1- Der Umgang: {ici) la gestion 2- verschwenderisch sein: être dépensier, 
Al Richtig od~~r fa/sch? Zeile(n) bitte angebenl 6P 

l' 1- Gaby benmmt siclrgenauso wie ihre Mitschüler*{nnen.
 
2- Sie hat keinen Traumberuf.
 
3- Gabys Elt~rn sind kompromissbereit.
 
4- Oie meîstHn Jugendlichen verbringen die Ferien bei ihren Ornas.
 
5- Beim Ein~aufen bemerkt Gaby, dass sie viel Geld hat.
 
6- Die Verwaltung des Budgets ist ein Problem für Gaby.
 
BI Wie hei6t es im Text? Textstelle(n) bitte abschreiben! 4P
 
1- Die E1tern wol~en wissen, wÎe es in der Schule lauft.
 
2- Gaby kommt mit ihrem Taschengeld nicht gut aus, weil sie viel Geld ausgibt.
 

TEIL Il: MEDIATION 16P 
Al Übersetzm~ Sie ins FranzosischeJ 3P 
1-lch finde, j,JI b~komme wenig Taschengeld von meinen Eltern. Mit meinem Freund Karsten, gehe ich oft ln die DiskotheKen. 
obwohl das leuer ist. 
2.. Meine Fleizeit verbringe ich meistens a!lein lU Hause. wo ich im Internet~ surfen kann, Recherchen mache oder per. 
Smartphone Musik hore und mit Freunden chatte. ­
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... 81 Obersetzen Sie ins Deutschet . 3P 
1· Si nous utilisons les transports en commun, trions les déchets! utilisons moins de plastique et plantons davantage 
d'arbres. nous lutterons non seulement contre le réchauffement climatique, mais nous sauverons également notre planète. 

..._..__._.._...,. .. 2:.~~~jQ.~.y"'d~Y~J9.P.P.emS1nLqQÎLê!re,"utilis.~~.P9.UIiQnstruire. des écoles.eLdeshôpilaux,.afintfaméliorerJes corlditions.de 

..... ...... j\.e.ct~spopuJatiQns,.... "~""""'" ... .... .... . 

,·.. ··_·······..---T-E·it-·m:··SGHRIHlIGHER-·AUSORUCK f12P·[)er·Kandidati Die'Kandidatin'ml1ss diebeiden-Themen' befJandeln~ ... ... . 
Schreiben Sie einen kohiirenten Text von mindestens 80 Wortern zu den fo/genden Themen! 

. Thema 1: Gaby hat Prob!eme mit ihrem Budget. Sie môchten ihr helfen und ihr Tipps geben, wie sie ihr Budget am oosten 
e:nsetzen kann. Schreiben Sie ihr eine E-Mail! 

l, - Wie viel Taschengeld bekommen Sie und was machen Sie damit? 
.....................··.··EfklafertSie·waflfm--es·wi€htig·ist;~in·Budget zu-·planefl? .. .. .... . .... . ...._.. ...... ..,. .... .... . 

.. ..:.. '''SchtègënSiéiWei'Ttpps vêt;' dcïmltGàbyrriit ihtém Taschengeld gut auskommt? 
Schreiben Sie etwas zu allen diesen drei Punkten! Achten Sie auf den Textaufbau (Anrede, Einleitun!J, Reihenfolge 
der Inhaltspunkte, Schluss). Sie heiBen MONGO SP 
Th~ma 2: Sie haben im Fernsehen eine Diskussionssendung zum Thema ,tPersonliche Kontakte und Internet" 
gesehen. lm Online·Gastebuch der Sendung finden Sie folgende Meinung: .. 
,kh finde 'es schlimm, dais personliche Treffen immerseltener werden. Freunde wohnen off sehr weil auseinanc'er. Und da 
'st man dann schon froh über das Internet. Aber Kontakte im Internet konnen doch pers6nliche Treffen nicl1t ersefzen. Il tr 

Schreiben Sie nun Ihre Meinung zurn Thema "Persontiche Kontakte und Internet." 7P 

TEIL IV: STRUKTUREN UND KOMMUNIKATION 112P 
AI WORTSCHATZ 6P 
A·1·1 Wie hemt das Antonym? a) modem t O,SP 
A·1·2 Wie heiBeI'l die Nomen ZU: a) sprechen b) schützen 1P 
A·1·3 \fIIje hemt das Adjektrv zu~ a) lesen D,SP 
A-1·4 Nennen-.Sre zwet W6rter aus dem Wortfeld "Korruptionll 1P 
A·2 Erganzen Sie den Text mit einem passenden Wort aus der Lîste! 

(Medien - besser - Nachhaltigkeit - Produkte - verpackungsfreien - diskutiert) 3P 
im rvloment wird ja'vîel über_1_und MüHvermeidung _2_und man liest in den _3_immerwinder Tipps, 

-" 
" 

'Nie man Müll reduzieren kann. Beispielsweise, dass man mehr in _4_ Supermi:irkten einkaufen ~Iotfte oder,
 
(jass man auf die ~erkunft der _5_ aehten sollte. Und erst gestern habe ich den Tipp gelesen, da~is man doch
 
F~!elsch und Kase _ 6_an der Theke kaufen sallte.
 
S! GRAMMATIK 6P
 
B·i·1 Verbinden' Sie die Satze mit der gegabenen Konjunklion! i ,SP
 
a; Sie hat ihren Ehemann verloren. Sie 5011 den Witwenritus erleiden. (deshalb)
 
u) Die Frauen arOeiten sa viel wie Manner. Sie bekommen einen niedrigen Lohn. (obwohl)
 
8·1·2 Bilden Sie Passivsatze! i ,SP


.! 
. 'Ll! Die Eltern lieben d!eses Kind. .b)Man kaufie jeden Tag ein. c) Er muss die Rechnung rechlzeitig bezahlen. 

g·3 Wiihlen Sie die richtige grammatische Form aus und tühlen Sie die Lücken aus! 3P 
\for al!em ln __ 1(der, die, den) Stadt kann das Trennen von Mü[l __2(eine, ein. eines) Platzproblem S3În: Wohfn 
i' der engen Wohnung mit aH den 8ehaltern. ln die man den Abfatlsortiert? Und viele Menschen fragen _._~_ 3(sie, 
~ch, !ch) inzwiscnen aueh, ob es __4(den. der, die) Aufwand und die Kosten überhaupt wert [st. Oft hart man, __.5 
;W8\i, \Nenn, dass) am Ende doch "alles" verbra~nt würde. Doch das {st sa wahl meht richtig.·fm Jahr 2017 vlurden laut 
!mweltbundesamt 70 Prozent des Verpackungsabfalls _.·_6 (recyceln, recycelt, recycelst). . 
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